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Antrag 

der Abgeordneten Frau Dr. Hamm-Brücher, Dr. Biedenkopf, Frau Dr. Hartenstein, 
Dr. Mechtersheimer, Frau Adler, Dr. Ahrens, Bamberg, Bernrath, Bindig, Dr. Daniels 
(Regensburg), Frau Eid, Frau Faße, Frau Fischer, Frau Flinner, Frau Folz-Steinacker, 
Frau Ganseforth, Dr. Glotz, Frau Dr. Götte, Graf, Gries, Großmann, Grünbeck, 

Dr. Grünewald, Häfner, Frau Hämmerle, Freiherr Heereman von Zuydtwyck, Heyenn, 
Hiller (Lübeck), Dr. Hirsch, Hoss, Ibrügger, Irmer, Frau Kelly, Dr. Knabe, Kolbow, 
Koschnick, Krey, Kuhlwein, Lambinus, Leidinger, Lennartz, Dr. Lippelt (Hannover), 
Lüder, Lutz, Dr. Mahlo, Frau Dr. Martiny, Dr. Mertens (Bottrop), Müller (Pleisweiler), 
Dr. Niese, Pauli, Peter (Kassel), Rauen, Rixe, Frau Rust, Frau Saibold, Frau Schmidt 
(Nürnberg), Schmidt (Salzgitter), Dr. Schöfberger, Schröer (Mülheim), 

Frau Dr. Segall, Frau Simonis, Dr. Soell, Frau Terborg, Toetemeyer, Frau Unruh, 
Frau Dr. Vollmer, Graf von Waidburg-Zeil, Waltemathe, Frau Weiler, Weirich, 

Dr. Wieczorek, Frau Will-Feld, Frau Würfel 


Änderung der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages 
hier: §§ 28, 35, 106 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Für eine offenere und lebendigere Gestaltung der Debatten wird 
die Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages wie folgt geän- 
dert: 

1. § 28 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Der Präsident bestimmt die Reihenfolge der Redner. 
Dabei soll er Sorge für eine gebührende Beteüigung der Mit- 
glieder des Bimdestages zur Wahrnehmung ihres Rederechtes 
und für eine sachgemäße Erledigung und zweckmäßige 
Gestaltung der Beratung tragen sowie die verschiedenen Par- 
teirichtungen und einen Wechsel zwischen Rede und Gegen- 
rede sowie die Stärke der Fraktionen berücksichtigen; insbe- 
sondere soll nach der Rede eines Mitghedes oder Beauftragten 
der Bundesregierung eine abweichende Meinung zu Wort 
kommen." 

2. § 35 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Die Zeitdauer über einen Verhandlungsgegenstand 
wird auf Vorschlag des Ältestenrates vom Bundestag festge- 
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setzt. Sie kann während der Beratung eines Gegenstandes 
geändert werden. Kommt es im Ältestenrat nicht zu einer 
Vereinbarung gemäß Satz 1 oder beschheßt der Bundestag 
nichts anderes, darf der einzelne Redner in der Aussprache 
nicht länger als 15 Minuten sprechen. Auf Verlangen einer 
Fraktion kann einer ihrer Redner eine Redezeit von 45 Minu- 
ten in Anspruch nehmen. Der Präsident kann diese Redezei- 
ten verlängern, wenn der Verhandlungsgegenstand oder 
der Verlauf der Aussprache dies nahelegt. " 

b) Folgender neuer Absatz 1 a wird eingefügt: 

„(1 a) In jeder Debatte, die länger ist als eine Kurzrunde, 
sind zusätzliche Wortmeldungen zulässig. Der Anteil der frei 
verfügbaren Redezeit soll mindestens ein Drittel der 
Gesamtdebattenzeit betragen. Bei Debatten ab zwei Stun- 
den Dauer wird ein Zeitanteil von mindestens 30 Minuten 
lücht in die Redezeitverteilung nach dem Stärkeverhältnis 
der Fraktionen einbezogen, sondern steht für zusätzhche 
Wortmeldimgen zur Verfügung. Der Präsident kann Bei- 
träge bis zu fünf Minuten zulassen. Er soll dafür Sorge 
tragen, daß Redner aller Fraktionen zu Wort kommen. " 

3. § 106 wird wie folgt geändert: 

a) Der bisherige Wortlaut wird Absatz 1. 

b) Folgender neuer Absatz 2 wird angefügt: 

„(2) Einmal im Halbjahr soU auf Antrag von mindestens fünf 
vom Hundert der Mitgheder des Bimdestages aus allen 
Fraktionen (überfraktionell) eine nicht vorstrukturierte 
Debatte - von mindestens drei Stunden - über grundsätzli- 
che politische und/oder gesellschafthche Probleme durchge- 
führt werden. " 

Boim, den 27. April 1988 


Frau Dr. Hamm-Brücher 

Dr. Biedenkopf 

Frau Dr. Hartenstein 

Dr. Mechtersheimer 

Frau Adler 

Dr. Ahrens 

Bamberg 

Bernrath 

Bindig 

Dr. Daniels (Regensburg) 

Frau Eid 

Frau Fafie 

Frau Fischer 

Frau Flinner 

Frau Folz-Steinacker 

Frau Ganseforth 

Dr. Glotz 
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Frau Dr. Götte 

Frau Dr. Martiny 

Graf 

Dr. Mertens (Bottrop) 

Gries 

Müller (Pleisweiler) 

Großmann 

Dr. Niese 

Grünbeck 

Pauli 

Dr. Grünewald 

Peter (Kassel) 

Häfner 

Rauen 

Frau Hämmerle 

Rixe 

Freiherr Heereman von Zuydtwyck 

Frau Rust 

Heyenn 

Frau Saibold 

Hiller (Lübeck) 

Frau Schmidt (Nürnberg) 

Dr. Hirsch 

Schmidt (Salzgitter) 

Hoss 

Dr. Schöfberger 

Ibrügger 

Schröer (Mülheim) 

Irmer 

Frau Dr. Segall 

Frau Kelly 

Frau Simonis 

Dr. Knabe 

Dr. Soell 

Kolbow 

Frau Terborg 

Koschnlck 

Toetemeyer 

Krey 

Frau Unruh 

Kuhlwein 

Frau Dr. Vollmer 

Lambinus 

Graf von Waldburg- Zeil 

Leidinger 

Waltemathe 

Lennartz 

Frau Weiler 

Dr. Lippelt (Hannover) 

Weirich 

Lüder 

Dr. Wieczorek 

Lutz 

Frau Will-Feld 

Dr. Mahlo 

Frau Würfel 


Begründung 

Die Anträge auf Drucksachen 11/2206 bis 11/2208 sollen der 
Konkretisierung der bisherigen Debatten und Vorschläge zur 
Parlamentsreform, insbesondere des interfraktionellen Grund- 
satzantrages auf Drucksache 11/411 (neu), dienen. Außerdem 
werden Empfehlungen der Ad-hoc-Kommission Parlaments- 
reform aus dem Jahr 1985, die bisher nicht weiterverfolgt wmrden, 
in Form von Anträgen wieder aufgegriffen. 

Die Anträge sind entsprechend den Grundsatzforderungen auf 
Drucksache 11/411 (neu) in drei Hauptrichtimgen geordnet: 

— Stärkung des pohtischen Gewichts des Parlaments und seiner 
KontroUaufgaben gegenüber der Exekutive, 

— offenere und lebendigere Gestaltung der Debatten, 

— Verbesserung der Mitwirkungsmöghchkeiten des einzelnen 
Abgeordneten gemäß Artikel 38 Abs. 1 des Grundgesetzes. 
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